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Kompetenzorientiertes Fachcurriculum Physik, Weidigschule Butzbach – Jahrgangsstufe 9 

Jgst./ 
Std. 

Thema der Unterrichts-
sequenz 

Inhalt / Konzeptbezogene 
Sachverhalte 

Kompetenzbereiche 
 

Verbindliche Details 
 

Mögliche Methoden, 
Versuche, Medien, 
Exkursionen, etc. 

Fachübergriff / 
Fächerverbin-

dung 

Jgst. 9 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
14 Std. 
 

Inhaltsfeld: Fortbewegung und Mobilität 

 
Mechanik II 

 

  
Erkenntnisgewinnung 

• Experimentelle Untersu-
chung von Bewegungsän-
derungen und Verformun-
gen als Auswirkungen von 
Kräften. 

 
Kommunikation 

• Darstellung von Kräftepaa-
ren zur Erklärung von 
Wechselwirkungen 

 
Bewertung 

• Beurteilung der Bedeutung 
der Trägheit für Risiken im 
Straßenverkehr 

• Überprüfung von Aussagen 
auf fachliche Richtigkeit 

 
Nutzung fachlicher Konzepte 

• Deuten von Phänomenen 
der Trägheit mit Hilfe des 
Beharrungsvermögens von 
Körpern gegen Bewegungs-
änderungen 

   

 
Wechselwirkung von Kör-
pern 
 

 
Auftreten von Kräften beim 
Einwirken von Körpern auf-
einander 
 

 
Beschleunigen, Ab-
bremsen, Richtungsän-
derung 
 
Kraftpfeile 
 
Geometrische Kräf-
teaddition (Kräftepa-
rallelogramm, keine 
Zerlegung) 
 
Messung von Kräften 
(Federkraftmesser – 
Hooke’sches Gesetz) 
 
Gewichtskraft 
(𝐹 = 𝑚 ∙ 𝑔, g als Orts-
faktor)  
 
Reibungskräfte 

 
Anknüpfung an Erfah-
rungswelt der SuS 
 
 
Ball/Schwamm drü-
cken und Coladose/Pa-
pier  zerdrücken/zer-
knüllen, Crashtestvi-
deos 
 
 
Schülerexperimente 
(z.B. Gummi und Feder 
analysieren) 
 

𝑔 = 9,81 𝑁/𝑘𝑔 
 

 

 
Wirkung von Kräften 
 

 
Änderung von Bewegungs-
zuständen (phänomenolo-
gisch) 
 
Plastische und elastische 
Verformungen 
 
Darstellung von Kraft als ge-
richtete Größe 
 

 

 
Trägheit eines Körpers 
 

 
Trägheitsbegriff 

 Anknüpfung an Erfah-
rungswelt der SuS 
 
z.B.: Tischdecke ziehen, 
Bus fahren, mit Was-
serglas laufen 
 

 



Jgst./ 
Std. 

Thema der Unterrichts-
sequenz 

Inhalt / Konzeptbezogene 
Sachverhalte 

Kompetenzbereiche 
 

Verbindliche Details 
 

Mögliche Methoden, 
Versuche, Medien, 
Exkursionen, etc. 

Fachübergriff / 
Fächerverbin-

dung 

Jgst. 9 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

6 Std. 
 

Inhaltsfeld Technik im Dienst des Menschen 

 
Mechanik II 

 

  
Erkenntnisgewinnung 

• Planung, Durchführung und 
Auswertung von Experi-
menten zur Erkundung von 
Gesetzmäßigkeiten an 
Kraftwandlern 

 
Kommunikation 

• Angemessene quantitative 
Darstellung der Bedingun-
gen für ein Gleichgewicht 

 
Bewertung 

• Einordnung der Bedeutung 
Kraft verstärkender Werk-
zeuge für die Entwicklung 
der Zivilisation 

 
 

  
Exkursion zur Uni Gie-
ßen als Einstieg in das 
Thema Kraftwandelnde 
Systeme (Anmeldung 
frühzeitig) 
 
 
 
 
Schülerflaschenzug 

 

 
Kraft wandelnde Systeme 
 
 
 
 
 
 
 

 
Hebel 
 

 
Hebelgesetz 
 
Übung von Formeln 
umstellen und rechnen 
 

 
Seil und Rollen (fakultativ) 
 

 
Flaschenzug 

 
Geneigte Ebene (fakultativ) 
 

 
Qualitative Betrach-
tung 
 

 
Goldene Regel der Mechanik 
 

 



Jgst./ 
Std. 

Thema der Unterrichts-
sequenz 

Inhalt / Konzeptbezogene 
Sachverhalte 

Kompetenzbereiche 
 

Verbindliche Details 
 

Mögliche Methoden, 
Versuche, Medien, 
Exkursionen, etc. 

Fachübergriff / 
Fächerverbin-

dung 

Jgst. 9 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

8 Std. 
 

Inhaltsfeld Energie in Umwelt und Technik 

 
Energie II 

 

  
Erkenntnisgewinnung 

• Experimentelle Bestim-
mung verschiedener Ener-
gien und von Wirkungsgra-
den 

• Experimentelle Untersu-
chung verschiedener Arten 
der Energieübertragung 

 
Kommunikation 

• Veranschaulichung von 
Energietransport und –dis-
sipation durch Umwand-
lungsketten 

 
Bewertung 

• Bewertung von Maßnah-
men zur Reduzierung der 
Energieentwertung im tägli-
chen Leben 

 
Nutzung fachlicher Konzepte 

• Abgrenzung der Energie 
von anderen physikalischen 
Größen 

• Quantifizierung verschiede-
ner Energieformen 

 

   

 
Menschliche und techni-
sche Leistungen und de-
ren Vergleich 
 
 

 
Arbeit und Leistung 
 

Verschiedene Arbeits-
formen 
 
Berechnung von Hubar-
beit, Spannarbeit, etc. 
 
𝑊 = 𝐹 ∙ 𝑠  
 

𝑃 =
𝑊

𝑡
  

 
Formel umstellen, ge-
genseitiges Einsetzen, 
Rechnen 

Schülerversuch Trep-
penlauf, andere sportli-
che Betätigung 

 

     

     



Jgst./ 
Std. 

Thema der Unterrichts-
sequenz 

Inhalt / Konzeptbezogene 
Sachverhalte 

Kompetenzbereiche 
 

Verbindliche Details 
 

Mögliche Methoden, 
Versuche, Medien, 
Exkursionen, etc. 

Fachübergriff / Fä-
cherverbindung 

Jgst. 9 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

6 Std. 
 

Inhaltsfeld: Wettererscheinungen und Klima / Technik im Dienst des Menschen 

 
Mechanik III 

 

  
Erkenntnisgewinnung 

• Planung, Durchführung 
und Auswertung von Ex-
perimenten zur Untersu-
chung des Auftriebs 

 
Kommunikation 

• Darstellung des Drucks in 
Abhängigkeit von ande-
ren physikalischen Grö-
ßen 

 
Nutzung fachlicher Konzepte 

• Erklärung von Wetterer-
scheinungen mit Hilfe von 
Druck- und Temperatur-
unterschieden. 

• Erklärung eigener körper-
licher Erfahrungen mit 
Hilfe physikalischer Er-
kenntnisse zum Auftrieb. 

 

   

 
Druck als physikalische 
Zustandsgröße 
 

 
Druck und Kraft 
 
 
 
 
 
Schweredruck (fakultativ) 

 

𝑝 =
𝐹

𝐴
  

 
Behandlung unter-
schiedlicher Druckein-
heiten (mindestens 
Pascal und Bar) 
 
 

 
Finger auf Bleistift 
 
Laufen auf gefrore-
nem See 
 
Traktorreifen 
 
Blutdruck 
 

Mathematik: 
Flächen und Flächen-
einheiten 
 
 
Chemie: 
Zusammenhang von 
Dichte, Volumen und 
Masse 

 
Druck und Temperatur-
unterschiede 
 

 
Druckänderung bei Tempe-
raturänderung und umge-
kehrt 
 

 
Luftdruck 
 
phänomenologische 
Betrachtung und Ex-
perimente von 

 
𝑝

𝑇
= 𝑐𝑜𝑛𝑠𝑡 

 

 
Wetterkarte 
 
Abkühlende Gasfla-
sche 
 
Siedendes Wasser im 
Vakuum 
 
Schnellkochtopf 
 

 

 
Phänomen Auftrieb 
 

 
Auftrieb (hydrostatisch), Ar-
chimedisches Gesetz 
 

 
Begriffe: 
Schweben, Schwim-
men und Sinken 

 
Historische Betrach-
tung des archimedi-
schen Gesetzes 
 
Exkursion zur Uni Gie-
ßen 
 

 

 


